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Die Bäume 
müssen weg
WALTALINGEN Gärtner Hein-
rich Kurth muss seine Baumschu-
le in Waltalingen aufgeben. Denn
das Land, auf dem die Bäume
wachsen, hat er von der Gemeinde
gepachtet. Und diese hat den Ver-
trag nun gekündigt. Der Gemein-
derat bezieht sich auf die Krite-
rien für die Pachtlandvergabe, die
Kurth nicht mehr erfüllt. Er sieht
das aber anders. rut SEITE 11

Die «neuen» 
ZSC Lions
EISHOCKEY Mit dem Heimspiel
gegen Ambri-Piotta beginnt für
die ZSC Lions heute die Meister-
schaft. Das Team ist nicht mehr
kanadisch, sondern skandina-
visch ausgerichtet – und wurde
weiter verstärkt. Die «neuen»
ZSC Lions sind zumindest Mitfa-
vorit auf den Titel. Ebenso wich-
tig wie der Sport ist für die Lions
die baldige Abstimmung über ihr
Hallenprojekt. red SEITE 35
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Gelb – die strahlende Farbe der
Sonne und des Optimismus. Sym-
bolisch steht Gelb für Innovation,
Kommunikation, Reife und Neid.

Besuchen Sie unser Farb-ABC:
www.landolt-maler.ch/farb-abc
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Breel Embolo und Admir Mehmedi waren in Basel die Torschützen beim 2:0-Sieg in der WM-Qualifikation gegen Portugal.   Keystone SEITE 33

Die Schweiz bezwingt den Europameister

höfe. Die neue ZHAW-Bibliothek
des Winterthurer Büros P&B
Partner schaffte eine von 13 An-
erkennungen. Ebenso der Umbau
des Freibads Oberwinterthur.

Die Verleihung des nach 2008
und 2012 zum dritten Mal verge-
benen Architekturpreises fand
gestern in den Räumen des Fo-
rums Architektur auf dem Sulzer-
Areal statt – sie dürfte vor allem
einem Gast in bester Erinnerung
bleiben. mcl SEITE 7

fünf Prämierten. Namentlich das
Oberwinterthurer Schulhaus Zin-
zikon mit seinen wie Blütenblät-
ter um die Turnhalle angeordne-
ten Hausteilen sowie die Wohn-
überbauung Wülflingen.

Anerkennungen oder nichts
Prominent liest sich die Liste der
Unprämierten. Der Superblock
des Wiener Stararchitekten Adolf
Krischanitz ging ebenso leer aus
wie das Pilzdach oder die Arch-

Aus dem Bestehenden geboren
wurde auch das Lagerplatz-Areal.
Hier zeichnete die Jury gleich ein
Ensemble von Bauten aus, da-
runter den Kinowürfel Cameo des
Winterthurer Architektenkollek-
tivs sowie zwei umgebaute In-
dustriehallen. Der sorgsame Um-
gang mit der Bausubstanz trug
auch einem umgebauten Bauern-
haus in Iberg den Preis ein.

Was auffällt: Nur zwei grosse
Projekte finden sich unter den

turpreis Region Winterthur aus-
gezeichnet. Die Prämierung steht
beispielhaft für alle Preisträger
des Jahrgangs 2016. Die Jury setz-
te einen Akzent auf das organisch
Gewachsene – worunter also auch
ein Neubau zu fassen ist, der aus
einem Feuer hervorging.

Die Geschichte um das Haus am
Neumarkt 5, das im März 2012
lichterloh brannte, ist um ein Ka-
pitel reicher: Das Nachfolgepro-
jekt des Eigentümers Guido Bin-
kert und seines Winterthurer
Architekturbüros Kilga Popp
wurde gestern mit dem Architek-

Kein Preis für den Superblock, 
aber der Lagerplatz räumt ab
WINTERTHUR Die grössten und prominentesten Bauprojekte 
der letzten Jahre bleiben unprämiert: Der gestern zum dritten 
Mal verliehene Architekturpreis Region Winterthur geht an drei 
Wohnbauten, ans Lagerplatz-Areal und ans Schulhaus Zinzikon.

MSW: Rückzug 
der Initiative
WINTERTHUR Das Komitee
«Erhalt der MSW» hat beschlos-
sen, seine Initiative zurückzuzie-
hen. Der Gegenvorschlag des
Stadt- und Gemeinderates sei
wohl das Maximum, das erreicht
werden könne, sagt Initiant Mar-
tin Frei. Trotzdem zieht er eine
positive Bilanz: «Wir sind zwar
etwas wehmütig über den Verlust
der Ausbildungs- und Arbeits-
plätze. Aber wir haben erreicht,
dass die Metalli nicht geschlos-
sen wird, das ist ein Erfolg.» Der
Verein «Erhalt der MSW» will
nun die Entwicklung der Schule
aufmerksam weiterbeobach-
ten. mif SEITE 4

Gutes Zeugnis, 
selbst erteilt
WINTERTHUR Der Stadtrat hat
gestern eine Halbzeitbilanz der
vierjährigen Amtsdauer gezogen
und sich selber dabei mehrheit-
lich die beiden Zeugnisnoten
«Ziel erreicht» oder «auf gutem
Weg» erteilt. Nur an wenigen Or-
ten sieht er derzeit Aufholbedarf,
zum Beispiel bei den Steuer-
einnahmen oder bei der hohen
Verschuldung. Die beiden Spar-
programme aber hätten gute Re-
sultate gebracht. mgm SEITE 5

BERN Der F/A-18-Pilot, der am
29. August im Sustengebiet töd-
lich verunglückte, erhielt vom
Tower in Meiringen eine zu tiefe
Flughöhe angegeben. Eine se-
parate Flughöhe wurde nötig,
nachdem der Radarkontakt zum
vorausfliegenden Flugzeug abge-
brochen war. Gestern informier-
ten die Untersuchungsrichter der
Militärjustiz, die Flughöhe habe
3050 Meter über Meer betragen.
Diese Flughöhe liegt unter der

sicheren Mindestflughöhe, die
für diesen Startsektor 4360 Me-
ter beträgt. Weshalb der Flugver-
kehrsleiter die zu tiefe Flughöhe
anordnete, wird noch untersucht.
Der Kampfjet prallte darauf in
einen knapp 3300 Meter hohen
Grat. Die Untersuchungsrichter
betonten, dies seien Zwischen-
ergebnisse. Man veröffentliche
sie, um Hypothesen, die teilweise
auf Indiskretionen basieren wür-
den, entgegenzutreten. Welchen

Einfluss die Angaben des Sky-
guide-Lotsen auf den Unfall ge-
habt hätten, sei Gegenstand von
Untersuchungen. Derzeit werde
in alle Richtungen und nicht
gegen Personen ermittelt. Für
den Flugverkehrsleiter gelte die
Unschuldsvermutung.

Urs Lauener, stellvertretender
Chef Operationen bei Skyguide,
erläuterte, dass der Fluglotse
nach Abbruch des Radarkontakts
einen Sicherheitsabstand zum

vorderen Jet einbauen musste.
Dies könne er entweder vertikal
um rund 300 Meter oder horizon-
tal um etwas über 9000 Meter
tun. Zur Vermutung, der Lotse
könnte sich in der Himmelsrich-
tung getäuscht und die Mindest-
flughöhe für einen Start in Rich-
tung Osten angegeben haben,
äusserte sich Lauener nicht. Der
betroffene Lotse arbeitet derzeit
nicht. Er wird psychologisch be-
treut. sda/cab SEITEN 28 + 29

Flugsicherung liess F/A-18 zu tief fliegen

Unterstützung
Wie sich Angehörige bei 
überraschenden Todesfällen 
in der Familie helfen lassen 
können. SEITE 15

Teufelspakt
In der Oper «Spinnen» 
von Peter Roth geht es 
um unbeherrschbare Risiken – 
wie bei der Atomkraft. SEITE 9

Vormittag
11°

Nachmittag
24°

WETTER SEITE 22

Rückzugsorte
Die Europäischen Tage 
des Denkmals besuchen 
Gärten und «Oasen» in 
Stadt und Region. SEITE 3


